
Großeinsatz für
die Feuerwehr
RUTESHEIM (red). In großem Stil samt Um-
weltzug wurde die Feuerwehr am Samstag
um 10.09 Uhr auf den Plan gerufen. Auf
dem Tankstellengelände in der Margarete-
Steiff-Straße troff aus einem Anhänger
eine bräunliche Flüssigkeit.

Der Anhänger war mit einer roten Tafel
gekennzeichnet, sodass erkennbar war,
dass er Abfälle geladen hatte. Die Feuer-
wehr stellte in einem 200-Liter-Fass Hy-
droxychalkon fest: einen leicht entzünd-
lichen, festen Stoff, der aus Sicherheits-
gründen in einem mit Flüssigkeit gefüllten
Fass transportiert wird. Da die Ladung
nicht ordnungsgemäß gesichert war, ent-
stand ein Leck. Die kleine Menge an Flüs-
sigkeit auf dem Parkplatz der Tankstelle
konnte durch die Feuerwehr gebunden
und aufgenommen werden. Das Fass wur-
de in ein Sicherheitsfass umgeladen und
durch die Feuerwehr abtransportiert. Eine
Gefahr für die Umwelt bestand nicht,
heißt e im Polizeibericht.

Aus Sicherheitsgründen waren die Flo-
riansjünger mit dem Umweltzug ange-
rückt. Dieser umfasst 59 Einsatzkräfte
und 14 Fahrzeuge. Vorsorglich war auch
das DRK mit zehn Mann und drei Fahr-
zeugen vor Ort. Der Kreisbrandmeister
wurde ebenfalls alarmiert und kam an die
Einsatzstelle. Am Spätnachmittag wurde
erneut auslaufende Flüssigkeit festgestellt.
Erste Maßnahmen wurden wieder durch
die Feuerwehr getroffen. Der Transport-
unternehmer verfrachtete den Anhänger
zuletzt auf sein Betriebsgelände.
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Tupf-Vorsitzende Ursula Trimpin (vordere Reihe, 4. von links) eingerahmt von ihren Vorstandskolleginnen und Helfer(inne)n Foto: Holger Schmidt

„Im Fokus stehen in erster Linie immer die Kinder“
Verein Tages- und Pflegeeltern Kreis Böblingen feierte am Samstag sein 40-jähriges Bestehen im Kaufmännischen Schulzentrum
BÖBLINGEN (hos). Zahlreich war die Schar der
Gratulanten bei der Festveranstaltung an-
lässlich des 40. Jubiläums des Vereins
Tages- und Pflegeeltern (Tupf) im Kreis
Böblingen am Samstagnachmittag in der
Aula des Kaufmännischen Schulzentrums
Böblingen. „Sie sind ein zuverlässiger und
engagierter Partner seit vier Jahrzehnten“,
gratulierte Inge Losch-Engler vom Vorstand
des Bundesverbands für Kindertagespflege.

Bevor die Grußredner zu Wort kamen,
war es jedoch an Ursula Trimpin, Tupf-Mit-
glied der ersten Stunde und Vorsitzende seit
1982, die Vereinshistorie Revue passieren zu
lassen. Die Gründung erfolgte im Dezember
1973 in Sindelfingen. Aber bereits im Jahr
darauf dehnte sich Tupf auf den ganzen
Landkreis Böblingen aus und seit 1975 wird
der Verein von diesem öffentlich gefördert.
Die Büroarbeit, die zunächst im Wohn-
zimmer der Vorsitzenden stattfand, hat 1984
in der Unteren Burggasse 1 in Sindelfingen
ihr Domizil gefunden. Drei Jahre später kam
außerdem eine Außenstelle in Herrenberg
hinzu. Tupf zählt heute rund 360 Mitglieder
und insgesamt mehr als 400 Tages- und
Pflegeeltern.

Wie auch der Festakt zeigte, sind die
Frauen dabei deutlich in der Überzahl. Was
auch Landrat Roland Bernhard zu der Be-
merkung veranlasste, dass die Männer noch
„Luft nach oben“ hätten. „Ein Umdenken
ist dringend erforderlich“, so Bernhard.
„Man muss schon Herzblut mitbringen,
wenn man nicht nur die eigenen Kinder be-
treut“, zollte er der Arbeit von Tupf größten

Respekt und betonte dessen „phänomenal
breites Angebotsspektrum“, das ebenso In-
formation, Beratung, Weiterbildung und vie-
les mehr beinhaltet. „Es gibt kaum etwas
Wertvolleres, als Kindern einen Platz zum
Aufwachsen bereit zu halten“, bekräftigte
Jugendamtsleiter Wolfgang Trede. Und auch

Böblingens Erster Bürgermeister Ulrich
Schwarz lobte die Qualität der Betreuung
„bei großer Flexibilität“. „Im Fokus stehen
in erster Linie immer die Kinder“, beschloss
Inge Losch-Engler den Reigen.

Szenen aus dem „Tupf-Alltag“, darge-
boten von langjährigen Mitarbeiterinnen

und Mitarbeitern, und das Improvisations-
theater NeckarWerke rundeten den Festakt
ab. Eingerahmt wurde die weit über sechs-
stündige Veranstaltung vom Empfangskaf-
fee und Kuchen sowie dem gemeinsamen
Abendessen mit der Ehrung einiger ganz be-
sonders verdienter Tupf-Mitstreiter.

Ob im Wasser oder an Land: Fast unerschöpflich war das abwechslungsreiche Sport- und Freizeitangebot, das die Macher des DLRG-Jubiläumsfestes auf die Beine gestellt hatten Foto: red

Retten wie ein Profi – Feiern wie ein Held
DLRG feiert ein Doppeljubiläum in Herrenberg: 100 Jahre im Bund, 50 Jahre Jugendrettungsschwimmer im Land

Normalerweise ist am Wochenende in den
Herrenberger Schulzentren nur in den
Sporthallen etwas los. Nicht so am
vergangenen Wochenende im Längenholz:
Dort traf sich der DLRG-Nachwuchs bei
schönstem Herbstwetter und angenehmen
Temperaturen zum dreitägigen
Landesjugendtreffen.

Von Käthe Ruess

HERRENBERG. 900 Gäste – Jugendliche und
junge Erwachsene – reisten am Freitag aus
den verschiedenen Ortsverbänden an, um
in der Gäustadt gemeinsam Zeit zu ver-
bringen, Spaß zu haben, sportlich oder
kreativ tätig zu werden – und natürlich um
ordentlich zu feiern. Dazu hatten die Teil-
nehmer auch allen Grund, schließlich fie-
len zwei Jubiläums-Daten genau auf dieses
Wochenende: Vor 100 Jahren wurde in
Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft
gegründet und seit 50 Jahren gibt es die
DLRG-Jugend. Daher fand im Längenholz
beim 15. Landesjugendtreffen die „Mega-
Geburtstagparty“ unter dem Motto „Retten
wie ein Profi – Feiern wie ein Held“ statt.

Wer sich ehrenamtlich engagiere und
sich persönlich dafür einsetze, dass „die
Welt ein kleines bisschen besser wird“, der
habe sich das Feiern auch mal richtig ver-
dient, befand dann auch Herrenbergs
Oberbürgermeister Thomas Sprißler bei
der offiziellen Begrüßung am Samstag-
nachmittag in der Mensa im Längenholz.
Allein die Herrenberger Ortsgruppe, die
seit zwei Wochen die 600-Mitglieder-Mar-
ke geknackt hat, hat im vergangenen Jahr
17 000 ehrenamtliche Stunden in der
Schwimm- und Rettungsschwimmausbil-
dung sowie mit einem abwechslungsrei-
chen Kursangebot in den Herrenberger
Bädern geleistet. Ohne die örtlichen
DLRG-Mitglieder wäre der Bäderbetrieb
in der Gäustadt, so wie er jetzt ist, nicht
möglich, dankte Sprißler dem Vorsitzenden
Michael Gußmann und dem gesamten
DLRG-Team für diesen Einsatz. Im Gegen-
zug dankte Gußmann der Stadt und den
Stadtwerken für die Unterstützung bei der
Durchführung des Mammut-Events, für
das die gemeinsame Planung der Orts-
gruppe mit der DLRG-Jugend Württem-

bergs vor über einem Jahr starteten.
Ein abwechslungsreiches Programm mit

zahlreichen Höhepunkten hatten die Orga-
nisatoren für die Teilnehmer, die in Klas-
senzimmern im Schickhardt-Gymnasium
(SGH) und in der Theodor-Schüz-Real-
schule untergebracht waren, auf die Beine
gestellt. Wegen der großzügigen Veranstal-
tungsfläche stieß die 15. Auflage des Lan-
desjugendtreffen, das seit 1985 alle zwei
Jahre abwechselnd in Baden und Württem-
berg stattfindet, in ganz neue Dimensionen
vor: Zum „Herzstück“ (Michael Gußmann)
des Events hatte sich das große Festzelt auf
der Wiese zwischen Hallenbad, Mensa und
Sporthalle entwickelt, in dem sich alle tra-
fen, um gemeinsam zu essen und zu feiern.

Die Live-Band „Willenlos“ und die
„MAXXX Partyband“ sorgten dort freitags
und samstags für ausgelassene Partystim-
mung bis in die Morgenstunden. Abgetanzt
wurde auch in der Mensa. Dort heizte ein
DJ so richtig ein. Auch tagsüber gab es ein
vielfältiges Angebot: Der Schulhof vor der
Realschule verwandelte sich in einen
Quad-Parcours. Von dort dröhnte auch der
Metallhammer des „Hau-den-Lukas“ weit-
hin hörbar über das Gelände. Wer wollte,
konnte Gleichgewicht und Geschicklich-
keit beim Slacklining, Segway-Fahren,
Bullenreiten oder Kuhmelken testen. Vol-
leyball, Fußball und Baseball standen
ebenso zur Auswahl wie ein Ausflug in den
Herrenberger Waldseilgarten. Wer gerne an

Konsolen spielt, war in der „Zocker-Höh-
le“ im SGH genau richtig. Dort waren auch
ein Wellness-Bereich, Kreativ-Ecke und
noch vieles mehr untergebracht. Zumba
gab es an Land ebenso wie im Wasser im
Hallenbad. Dort flimmerten auch diverse
Filme über die Großbild-Leinwand.

Knapp 200 Helfer im
ehrenamtlichen Einsatz
Möglich machten diese Freizeit-Groß-

veranstaltung die knapp 200 freiwilligen
Helfer, die für einen reibungslosen Ablauf
sorgten. Ohne diese und all die anderen
Ehrenamtlichen – 60 000 sind in mehr als
200 Ortsgruppen im DLRG in Württemberg

organisiert, davon 36 000 Kinder und Ju-
gendliche – wäre die breite Angebots-
palette des DLRG nicht möglich, unter-
strich auch der Vorsitzende der DLRG-
Landesjugend, Alexander Bott: Diese wür-
den oft an ihre Grenzen gehen und ein
„Höchstmaß an Ehrenamtlichkeit“ erbrin-
gen.

Passend zum 50-jährigen Bestehen der
DLRG-Jugend konnten die Mitglieder seit
Beginn dieses Jahres 50 „Helden“ nominie-
ren, die für sie „Herz und Seele der DLRG-
Jugend“ sind. Diese wurden bei den Feier-
lichkeiten mit Urkunden geehrt und be-
kamen die Chronik über die 100-jährige
Geschichte des DLRG in Württemberg
überreicht.
Hoher Schaden,
zwei Leichtverletzte „Verstaubt und antiquiert?“ – „En vogue und in!“

Schwarzwaldverein Sindelfingen feierte im Bürgerhaus Maichingen seinen 100. Geburtstag – Eichendorff-Plakette verliehen
Die Sindelfinger SWV-Vorstände Rolf Boger, Gerhard Jäger und Klaus Schlereth (von rechts) freuen
sich zusammen mit Landrat Roland Bernhard (ganz links) über die Auszeichnung mit der Eichen-
dorff-Plakette Foto: Holger Schmidt

„Wir sind gut in Übung“, so Oberbürger-
meister Dr. Bernd Vöhringer in Anspielung
auf das 750. Stadtjubiläum.

Der Schwarzwaldverein (SWV) Sindelfin-
gen und das von ihm besonders gepflegte
Wandern seien „nicht verstaubt und anti-
quiert, sondern en vogue und in“, über-
brachte Landrat Roland Bernhard die
Glückwünsche des Kreises Böblingen.

Alle Gratulanten miteinander wurden
nicht müde, wie Bernd Vöhringer „die große
Bandbreite der Aktivitäten“ im Schwarz-
waldverein Sindelfingen – neben Wandern
auch Kanufahren, Radfahren, Skifahren,
Fitness und die Anlage und Pflege von
Wegen – besonders hervorzuheben. „Sie
machen eine tolle Arbeit“, zollte Landrat
Bernhard dem Verein seinen Respekt. Sein
Dank ging wie der seiner Vorredner insbe-
sondere an „die drei Musketiere“ an der
Spitze, das aktuelle SWV-Führungstrio aus
Rolf Boger, zuständig für Öffentlichkeits-
arbeit, Organisation und Wandern, Gerhard
Jäger (DSV-Skischule) und Klaus Schlereth
(Verwaltung, Vermögen, Finanzen).

nem Geldgeschenk wie Vöhringer und Bern-
hard hatte Stübler auch das SWV-Ehren-
zeichen in Gold für Vorstandsmitglied Rolf
Boger mitgebracht. Dazu gab’s für seinen
Vorstandskollegen Klaus Schlereth vom
SWV-Bezirksvorsitzenden Albrecht Bacher
die gleiche Auszeichnung in Silber. Landrat
Bernhard konnte das allerdings noch mühe-
los toppen. Er überreichte dem rührigen
Vorstandstrio im Namen des Bundespräsi-
denten die Eichendorff-Plakette, die „nur
ganz besondere Wandervereine“ erhalten.
Ein gemeinsam gesungenes „Wem Gott will
rechte Gunst erweisen“ schloss sich als
Hommage auf den Namensgeber an.

Ganz zu Beginn hatten die Sindelfinger
Schwätzweiber das runde Jubiläum bereits
humoristisch aufs Korn genommen. Im An-
schluss an den offiziellen Teil wartete ein
zünftiges schwäbisches Vesper mit selbst ge-
machten Maultaschen und Kartoffelsalat.
Gefolgt von einem bunten Unterhaltungs-
programm und der Tanzkapelle „Magics“,
die auch am Jubiläumsabend dafür sorgte,
dass keiner rastete und rostete.
Von Holger Schmidt

MAICHINGEN. Mit rund 300 Mitgliedern und
Gästen feierte am Samstagabend der
Schwarzwaldverein Sindelfingen im Bür-
gerhaus Maichingen seinen 100. Geburtstag.

„Es gibt kaum einen Schwarzwaldverein,
bei dem sich so viele Sparten zusammen-
finden“, sagte Fachmann Hans-Martin
Stübler, Vizepräsident des Dachverbandes
Schwarzwaldverein Freiburg, und ergänzte:
„Wir brauchen starke Vereine!“ Neben ei-
BÖBLINGEN (red). 55 000 Euro Sachschaden
und zwei Leichtverletzte: Dies ist die
Bilanz eines Unfalls, der sich am Freitag
um 15.44 Uhr an der Kreuzung der K 1055
beim Mönchsbrunnen ereignete. Laut Po-
lizei hatte ein 45-Jähriger im Honda, der
auf die Kreisstraße nach links Richtung
Stuttgart einbiegen wollte, den vorfahrts-
berechtigten Mercedes einer 31-Jährigen
übersehen. Durch den Aufprall geriet der
Mercedes auf die Gegenfahrbahn und kol-
lidierte dort mit einem auf der Links-
abbiegespur in Richtung Sindelfingen
wartenden BMW. Die Mercedes-Fahrerin
und eine 41-jährige Beifahrerin im BMW
kamen leicht verletzt ins Krankenhaus.
Die beteiligten Autos mussten abge-
schleppt werden.

Fünf Tonnen
Kupferkabel geklaut
SINDELFINGEN (red). In der Nacht zum
Samstag verschafften sich Unbekannte
Zutritt auf ein Baustellengelände in der
IBM-Straße, indem sie eine Kette am Tor
mit der Flex öffneten. Entwendet wurden
etwa fünf Tonnen Kupferkabel. Die Sin-
delfinger Polizei sucht unter Telefon
(0 70 31) 69 70 Zeugen.


